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Betragen; bie rüdwärtigen @renj=, bejw. fpauêab'
ftänbe werben auf 7 Bejro. 14 m feftgefefjt.

5. 3ur @rt)altung ber 2lu§fid)t nom neuen 2ßaifen=
hau§ au§ finb SJtajima für bie ®ad)firftt)öt)en unb
®ad)aufbauten feftgefetjt. 2)tele SRartma betragen
je nad) ber Ijöjjeren ober tieferen Sage 13—17 m.

©ie -enbgüttige Oenetjmtgung bes .ftaufoertrages fällt
in bie SöefugrtiS beë ©rojjen ©tabtrate§.

S8ei biefem Stntaffe mag aucf) nod) barauf l)irtge=
roiefen werben, baff ber an bie »orbetjanbelte ftäbtifdje
Siegenfctjaftfübtid) anftojjenbe ehemaligeBogeI $ierj'
fcjje ©runbbefit; an ber Berg=, |jeuet=, ©onnenberg*
unb Sturoraftrajje, ber 52,000 m - umfaßt, buret) Ber=
mittlung ber Ijiefigen ffirma !vat)n & ©gfin an ein Stow
fortium §ur Ueberbauung oerlauft worben ift.
Stuf biefem Areal, weiches fid) oon ber ©otberbahm
|jatteftette Bergftrafje bi§ jum SBatbfaume hinauf er=

ftredt, fott ein Bittenquartier erfietjen : ber Ueberbauung§»
•plan ifi bereits oon ben fperren Strdjitetten ©ebrüber
ißfifter in ffttrtd) ausgearbeitet worben. ®a§ Bauregte«
ment für biefeS Quartier fdjreibt oor, baf; nur Bitten
erbaut werben bürfen mit einem Bautenabftanb oon
12 m, fobaf) fetbft bei Abgabe fteinerer tparjetten eine

p enge Ueberbauung oermieben wirb unb bem ©rftetter
einer Bitta jeberjeit bie AuSfidjt bewahrt bleibt.

Atte§ in altem finb bie ©inge bergeftatt, bafj wotjt
fdjon in bett nädjften SJlonaten für ba§ ©onnenbergareat
bie lange fdjon oorljergefagte Aera ber baulichen Bewirk
fdjaftung anbrechen wirb. ®ie nieten, unbeftrittenen
Borgüge beS ©etänbeS fpredjen bafür, bajj bie einzelnen
ißargetten, bie fid) bortrefftict) pr Anlage oon ©in«
famitientjäufern eignen, in îurjer 3eit ben gewünfdjten
Abfat) finben werben, fpoffen wir, bafj in ben nun
fotgenben Baujahren ben gutgemeinten unb in befdjeibenen
Bahnten fiel) Ijaltenben ^nteceffen unb SBünj'djen ber
Allgemeinheit oor p egoiftifdjen unb fpetutatioen Be=

firebuttgen ©meiner ber Borrang gelaffen werbe, auf
bajj baS pfünftige ©onnenbergoiertet ben loderen Kranj
ber 3ürid)bergbebauung in würbigfter SBeife oeroott«
tommnen |etfe.

Bei epent.Doppelseitdttiiflett bim« wir ei tttiatwmi,
um uttuötiae Hosten eu permeHUn. lie expedition.

- Schaîfhaiiseo und Hallau

Spezialität seit 1871 768c Grösste Leistungsfähigkeit

nrahl-Geflachte "ST
I Iraht-GItter
JUraht-Siebe

Preislisten mit höchstem Rabatt.

starke

fllr Sand und Mörtel, Rabitz-

gswebe, Wurfgatter

Scbweizemcbe ï)ôtë=ein= und fl«$fubr
im jabre 1909.

((Stögen. SoÏÏftatiftiï).
©tttfufjr ïtuëfufjr

Sr. ??r.

33rennt)otä zc. : Saubfjotj 1,783,998 648,913
Brennhotj sc. : Babette 1,822,730 109,439
fpotjtohlen 996,168 92,318
©erberrinbe, ©erbertotje 921,278 19,971
Butfhotj rot): Saubtjotj 1,362,314 578,937
4hpf)o3 rot): Babette 4,911,708 787,445
Fretter, zc., eigene 2,405,851 15,783
Bretter,zc., au§anberem Saubtjotj 1,072,727 128,266
Fretter, zc., au§ SRabelt)ol§ 12,697,338 1,106,038
gourniere alter Art 862,220 1,887

»et zc., gtatt, rob 208,800 60,827

»et zc., glatt, anbere 366,340 92,452
SRöbet zc., geïetjtt zc. : rotj 222,740 11,533
Sftöbet zc., gefehlt zc. : anbere 998,850 177,434
SJtöbel zc., gefctjnitjt, geftod)en zc

anbere al§ rot>e

^otjfctjtiff, §otjmet)t; Sumpen=
tjatbftoff

Settutofe zc., ungebleicht
(Setlulofe zc., gebteidjt
Rappen, graue, fpolj», ©trob'

pappen, zc.

3eitung§brudpapier
Stnberesi einfarbiges ®rud=

papier zc.

ißapiertapeten

491,700 196,265

328,944
804,254
838,942

544,686
140,450

2,045,330
993,600

796,696
511,891
374,630

59,512
4.324

114,083
7,868

Umftiedm*.
®ie ©augenpffenf^aft griebtjeint in Derïiïon hat

in ihrer aufjerorbenttidjen ©eneratoerfammlung oom
17. SRär^ 1910 bie Stuftöfung unb Siquibation ber

©enoffenfdjaft befd)toffen. ®ie ®urd)füf)rung ber Si-

quibatton ift einer ^ommiffion oon fünf Wiitgtiebern über<

tragen.

gnlßen her Sßotjnungönot. ©rob ber großen 3Bot)=

nung§not liegt in Saufenburg ba§ Baugewerbe tatjm
barnieber. Biete Beamten ber Bau=Unternehmungen be§

Sîraftmerfeéi müffen ftch in ber babifdjen fïladjbarfchaft
niebertaffen ; baburd) get)t ber ©emeinbe giemtid) ©teuer«

fapitat oerloren.

Sïuèôeïjnnngèfieftrefiungen in ber fparfettinbuftrie.
gür bie beutfdje ?ßarlettinbuftrie ift bie 9tad)ridjt oon

S8id)tigïeit, bafj bie ^>otjejptoitation=9t!tiengefeltfd)aft
in Bubapeft bortfetbft bie @rrid)tung einer ganj_ bebeu«

tenben
'

tßarteitfabrif, meldje für mehrere ÜJlittiongn
trotten ißarfettftäbe probujieren unb hauptfächlich nadj

©eutf^tanb. oerfenben fott, plant. ®ie au§tanbifd)en
t)otjinbuftrietten Unternehmungen, wetd)e ftch ber

Barfeitfabrifation befaffen, nu^en bie für bie beutf^e
i]3arîettfabritation infolge ber gefteigerten 9îot)f)ohpreife
ungünftige Slonjunltur au§ unb erweitern fortgefe^t ihre

Betriebe in ber beftimmten 3lbfid)t, bie ißrobuttionen in

©eutfdjtanb àbjufetqen. ©er beutfdje ^arfettmartt ift
baburd) in tester 3eit aufnahmefähig geroorben, ba| bie

Bautätigfeit geftiegen ift unb eine erweiterte Berroenbutig
oon ißarlettftäben fetbft bei bittigeren Bauten ftattfinbet.

Bei Jlämseitänäerntisett
motten unfere geehrten Abonnenten pr Bermeiöung
oon Irrtümern ttttö neben ber nottott ftetè outh
rttJo Abrcffc mitteiten. ®ie (Sypebition.
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betragen; die rückwärtigen Grenz-, bezw. Hausab-
stände werden auf 7 bezw. 14 m festgesetzt.

5. Zur Erhaltung der Aussicht vom neuen Waisen-
Haus aus sind Maxima für die Dachfirsthöhen und
Dachaufbauten festgesetzt. Diese Maxima betragen
je nach der höheren oder tieferen Lage 13—17 m.

Die endgültige Genehmigung des Kaufvertrages fällt
in die Befugnis des Großen Stadtrates.

Bei diesem Anlasse mag auch noch darauf hinge-
wiesen werden, daß der an die vorbehandelte städtische
Liegenschaft südlich anstoßende ehemalige Vogel-Fierz'-
sche Grundbesitz an der Berg-, Heuel-, Sonnenberg-
und Aurorastraße, der 52,000 m - umfaßt, durch Ver-
mittlung der hiesigen Firma Kahn â, Gy sin an ein Kon-
sortium zur Ueberbauung verkauft worden ist.
Auf diesem Areal, welches sich von der Dolderbahn-
Haltestelle Bergstraße bis zum Waldsaume hinauf er-
streckt, soll ein Villenquartier erstehen; der Ueberbauungs-

-plan ist bereits von den Herren Architekten Gebrüder
Pfister in Zürich ausgearbeitet worden. Das Bauregle-
ment für dieses Quartier schreibt vor, daß nur Villen
erbaut werden dürfen mit einem Bautenabstand von
12 m, sodaß selbst bei Abgabe kleinerer Parzellen eine

zu enge Ueberbauung vermieden wird und dem Ersteller
einer Villa jederzeit die Aussicht bewahrt bleibt.

Alles in allem sind die Dinge dergestalt, daß wohl
schon in den nächsten Monaten für das Sonnenbergareal
die lange schon vorhergesagte Aera der baulichen Bewirt-
schaftung anbrechen wird. Die vielen, unbestrittenen
Vorzüge des Geländes sprechen dafür, daß die einzelnen
Parzellen, die sich vortrefflich zur Anlage von Ein-
familienhäusern eignen, in kurzer Zeit den gewünschten
Absatz finden werden. Hoffen wir, daß in den nun
folgenden Baujahren den gutgemeinten und in bescheidenen
Rahmen sich haltenden Interessen und Wünschen der
Allgemeinheit vor zu egoistischen und spekulativen Be-
strebungen Einzelner der Vorrang gelassen werde, auf
daß das zukünftige Sonnenbergviertel den lockeren Kranz
der Zürichbergbebauung in würdigster Weise vervoll-
kommnen helfe.

Lei event, voppelseuàgen bitte« Wir ZU MiMier«,
um unnötige Losten ZU verweisen. Me LZweMisK.

- 8cîMkkkM8en u n 6 lààu
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RInakì-Sivdo
Preislisten mit döedstem Kàltt.
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Schweizerische stà-Kin- una Ausfuhr
M Mre lysH.

(Eidgen. Zollstatistik).
Einfuhr Ausfuhr

Fr. Fr.
Brennholz ze. : Laubholz 1,783,998 648,9l3
Brennholz zc. : Nadelholz 1,822,730 109,439
Holzkohlen 996,168 92,318
Gerberrinde, 'Gerberlohe 921,278 19,971
Nutzholz roh: Laubholz 1,362,314 578,937
Nutzholz roh: Nadelholz 4,911,708 787,445
Bretter, zc., eichene 2,405,851 15,783
Bretter, zc., aus anderem Laubholz 1,072,727 128,266
Bretter, zc., aus Nadelholz 12,697,338 1,106,038
Fourniere aller Art 862,220 1,887
Möbel zc., glatt, roh 208,800 60,827
Möbel zc., glatt, andere 366,340 92,452
Möbel zc., gekehlt zc. : roh 222,740 11,533
Möbel zc., gekehlt zc. : andere 998,850 177,434
Möbel zc., geschnitzt, gestochen zc

andere als rohe
Holzschliff, Holzmehl; Lumpen-

Halbstoff
Cellulose zc., ungebleicht
Cellulose zc., gebleicht
Pappen, graue, Holz-, Stroh-

pappen, zc.

Zeitungsdruckpapier
Anderes einfarbiges Druck-

papier zc.

Papiertapeten

491,700 196,265

328,944
804,254
838,942

544,686
140,450

2,045,330
993,600

796,696
511,891
374,630

59,5 l 2

4.324

114,083
7,868

vêiMîêâêtm.
Die Baugenossenschaft Friedheim in Oerlikon hat

in ihrer außerordentlichen Generalversammlung vom
17. März 1910 die Auflösung und Liquidation der

Genossenschaft beschlossen. Die Durchführung der Li-
quidation ist einer Kommission von fünf Mitgliedern über-

tragen.

Folgen der Wohnungsnot. Trotz der großen Woh-
nungsnot liegt in Laufenburg das Baugewerbe lahm
darnieder. Viele Beamten der Bau-Unternehmungen des

Kraftwerkes müssen sich in der badischen Nachbarschaft
niederlassen; dadurch geht der Gemeinde ziemlich Steuer-
kapital verloren.

Ausdehnungsvestrebungen in der Parkettindustrie.
Für die deutsche Parkett industrie ist die Nachricht von

Wichtigkeit, daß die Holzexploitation-Aktiengesellschaft
in Budapest dortselbst die Errichtung einer ganz bedeu-

tenden Parkettsabrik, welche für mehrere Millionen
Kronen Parkettstäbe produzieren und hauptsächlich nach

Deutschland, versenden soll, plant. Die ausländischen
holzindustriellen Unternehmungen, welche sich mit der

Parkeitfabrikation befassen, nutzen die für die deutsche

Parkettfabrikation infolge der gesteigerten Rohholzpreise
ungünstige Konjunktur aus und erweitern fortgesetzt ihre

Betriebe in der bestimmten Absicht, die Produktionen in

Deutschland äbzufetzen. Der deutsche Parkettmarkt ist

dadurch in letzter Zeit aufnahmefähig geworden, daß die

Bautätigkeit gestiegen ist und eine erweiterte Verwendung
von Parkettstäben selbst bei billigeren Bauten stattfindet.

Sei MrezzeMaenmgeii
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der uenen stets auch die

alte Adresse mitteilen. Die Expedition.
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